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Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (Federführung):
Nach Beschluss des Fakultätsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vom 01.12.2010 und 22.06.2011 und der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 16.12.2010 und 21.07.2011 sowie nach Stellungnahme des Senats vom 12.01.2011 und 17.08.2011 hat das Präsidium der Georg-August-Universität am 23.08.2011 die Prüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Development Economics“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29.06.2011 (Nds. GVBl. S. 202), § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung 
für den konsekutiven Master-Studiengang „Development Economics“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich und anbietende Fakultäten

(1) Diese Prüfungsordnung regelt den Abschluss des Studiums im konsekutiven Master-Studiengang „Development Economics“ an der Georg-August-Universität Göttingen. 
(2) 1Der Master-Studiengang „Development Economics“ wird gemeinsam von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät und der Fakultät für Agrarwissenschaften angeboten. 2Federführend ist die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät. 3Der Studiengang ist englischsprachig.
(3) Die „Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) in der jeweils geltenden Fassung und die „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät“ (RPO-MA) in der jeweils geltenden Fassung sind Bestandteile dieser Prüfungsordnung. 
§ 2 Gliederung des Studiums; Studieninhalte und Studienverlauf

(1) Im Master-Studium Development Economics sind in einer Regelstudienzeit von vier Semestern 120 Anrechnungspunkte (genannt Credits, abgekürzt C) zu erwerben. 

(2) 1Die insgesamt 120 C des Master-Studiums setzten sich wie folgt zusammen:

1. Pflichtbereich  
      

     

30 C
2. Fachspezifische Spezialisierung 




12 C

3. Wahlpflichtbereich
                 


30 C

4. Wahlbereich
                 


18 C

5. Master-Arbeit                                                                               

30 C

2In der Modulübersicht (Anlage 1) sind die zu absolvierenden Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich festgelegt.

(3) Es können nur Anrechnungspunkte durch die erfolgreiche Absolvierung von Modulen erworben werden, die nicht bereits in einem vorher absolvierten Studiengang eingebracht wurden.

(4) 1Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit ist der Erwerb von 30 C aus dem Pflichtbereich. 2Die Bearbeitungszeit beträgt 20 Wochen. 3Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben. 

(5) 1Bestandteil des Master-Studiums Development Economics ist für Studierende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem Land oder einer Region, in dem oder der Deutsch Amtssprache ist, erworben haben, ein wenigstens einsemestriger Studienaufenthalt an einer ausländischen Universität. 2Während des Auslandsaufenthaltes sind in der Regel Studien- und Prüfungsleistungen in einem Umfang zu absolvieren, welcher 30 C entspricht; mindestens sind jedoch Leistungen im Umfang von 18 C nachzuweisen. 3Die Leistungen müssen dem Anforderungsniveau eines Master-Studiengangs im Wesentlichen entsprechen und dürfen nicht schon Gegenstand einer bereits abgelegten oder im Rahmen dieses Studiengangs noch vor dem Auslandsaufenthalt abzulegenden Modulprüfung sein. 4Die Anrechnung von Prüfungsleistungen kann bereits vor dem Auslandsaufenthalt durch Abschluss eines Lernvertrages („learning agreement“) verbindlich festgeschrieben werden. 5Der Prüfungsausschuss kann Studierende auf Antrag von der Verpflichtung eines Auslandsaufenthaltes entbinden, wenn bereits ein Auslandsaufenthalt im vorhergehenden Studiengang nachgewiesen wird, in dem mindestens 18 C erworben wurden. 6Eine Entbindung ist auch in dem Fall möglich, in dem im Rahmen der Feldforschung für die Masterarbeit ein Auslandsaufenthalt vorgesehen ist und dies durch die Betreuerin oder den Betreuer der Masterarbeit bestätigt wird. 7Nicht bestandene Prüfungsleistungen im Rahmen des Pflichtstudienaufenthalts an einer ausländischen Universität können an der Universität Göttingen wiederholt werden.

(6) Die folgende Graphik gibt einen schematischen Überblick über den Aufbau des Masterstudiums Development Economics
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§ 3 Inkrafttreten

Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I   Modulübersicht

1. Pflichtbereich (30 C)

Es sind folgende Pflichtmodule erfolgreich zu absolvieren: 

	M.WIWI-VWL.0008
	Development Economics I, 6 C

	M.WIWI-VWL.0009
	Development Economics II, 6 C

	M.SIA.E11
	Socioeconomics of Rural Development and Food Security, 6 C

	M.WIWI-QMW.0004
	Econometrics I, 6 C

	M.WIWI-VWL.0025
	Seminar Development Economics, 6 C


2. Fachspezifische Spezialisierung (12 C)

Im Spezialisierungsstudium sind entweder wirtschaftswissenschaftliche Module (Specialization Economics) nach Buchstabe a. im Umfang von 12 C oder agrarwissenschaftliche Module (Specialization Agricultural Economics) nach Buchstabe b. im Umfang von 12 C erfolgreich zu absolvieren:

a. Specialization Economics: 

Es sind folgende Module erfolgreich zu absolvieren:
	M.WIWI-VWL.0085
	Advanced Microeconomics, 6 C

	M.WIWI-VWL.0086
	Macroeconomics of Open Economies, 6 C


b. Specialization Agricultural Economics: 

Es sind zwei der folgenden Module erfolgreich zu absolvieren:

	M.SIA.E12M
	Quantitative Research Methods in Rural Development Economies, 6 C 

	M.SIA.E24 
	Topics in Rural Development Economics I, 6 C

	M.SIA.E01.
	World Agricultural Markets, 6 C


3. Wahlpflichtbereich (30 C)
Es sind Module im Umfang von 30 C erfolgreich zu absolvieren. Neben den im Bereich fachspezifische Spezialisierung nicht gewählten Modulen sind folgende Module wählbar:
	M.WIWI-VWL.0010
	Development Economics III: Regional Perspectives in Development Economies, 6 C

	M.WIWI-VWL.0011
	Development Aid, 6 C

	M.WIWI-VWL.0012
	Seminar: The Political Economy of the IMF and the World Bank, 6 C

	M.WIWI-VWL.0018
	Economic Development of Africa, 6 C

	M.WIWI-VWL.0019
	Advanced Development Economics, 6 C

	M.WIWI-VWL.0021
	Gender and Development, 6 C

	M.WIWI-VWL.0022
	Analysis of Micro Data, 6 C

	M.WIWI-VWL.0023
	Seminar to the Situation in Latin America in the 21st century: Trade related and Macroeconomic Issues, 6C

	M.WIWI-VWL.0024
	Seminar to the Situation in Latin America in the 21st century: The Necessity of Reforms, 6 C

	M.WIWI-VWL.0040
	Empirical Trade Issues, 6 C

	M.WIWI-VWL.0041
	Panel Data Econometrics, 6 C

	M.WIWI-VWL.0047
	Economics and Politics of International Financial Organizations, 6 C

	M.WIWI-VWL.0050
	Seminar in Development Aid, 6 C

	M.WIWI-VWL.0055
	Seminar: Globalization and Development, 6 C

	M.WIWI-VWL.0059
	Methods  of Economic Policy Evaluation, 6 C

	M.WIWI-VWL.0061
	Methods  of Economic Policy Evaluation: Case Studies, 6 C

	M.WIWI-VWL.0063
	Sustainable Development, Trade and the Environment, 6 C

	M.WIWI-QMW.0005
	Econometrics II, 6 C

	M.SIA.E10
	Economics of Biological Diversity in the Tropics and Subtropics, 6 C

	M.SIA.E14
	Evaluation of Rural Development Projects and Policies, 6 C

	M.SIA.E19
	Market Integration and Price Transmission I, 6 C

	M.SIA.E20
	Agricultural policy seminar, 6 C

	M.SIA.E21
	Rural sociology, 6 C

	M.SIA.E23
	Global Agricultural Value Chains and Developing Countries, 6 C

	M.MIS.301
	Economic Reform and Social Justice in India, 6 C


4. Wahlbereich (18 C)

Es sind Module im Gesamtumfang von insgesamt 18 C nach folgender Maßgabe erfolgreich zu absolvieren. 

1. Es können alle Module der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennung M.WIWI gewählt werden, sofern die dort genannten Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind.

2. Es können alle Module der Agrarwissenschaftlichen Fakultät aus dem Master-Studiengang „Sustainable International Agriculture“ gewählt werden, sofern die dort genannten Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind.

3. Es können Module aus dem Sprachangebot des ZESS (außer Englisch) gewählt werden soweit es sich nicht um Kurse auf Grundstufenniveau handelt. 

Im Wahlbereich können anstelle der genannten Module andere Module (Alternativmodule) nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen belegt werden. Voraussetzung für die Berücksichtigung eines Alternativmoduls sind:

a)
ein schriftlicher Antrag der oder des Studierenden, der vor der Belegung des Alternativmoduls an die Studiendekanin oder den Studiendekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät zu richten ist;

b)
die Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans der Fakultät oder Lehreinheit, die das Alternativmodul anbietet.

Die Entscheidung über die Genehmigung des Antrags trifft die Studiendekanin oder der Studiendekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät. Diese oder dieser wird vor der Entscheidung eine Stellungnahme über die Zweckmäßigkeit des Modulersatzes von Lehrenden des Studiengangs einholen, für den die oder der Studierende eingeschrieben ist. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden; ein Rechtsanspruch der oder des Antragstellenden Studierenden besteht nicht. Die Berücksichtigung eines Moduls, das bereits absolviert wurde, als Alternativmodul ist ausgeschlossen.
